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Wer ist in Deutschland arm?
 Zwei Festsetzungs-

möglichkeiten:

 Relativ definiert 

(<60% des Median-

einkommens aller 

Haushalte)

 Sozialstaatlich definiert 

(= Bürgergeldbezug)
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Armutsgefährdung in Dtl 4

Als armutsgefährdet gilt 

eine Person, wenn ihr 

Einkommen weniger als 

60% des 

Medianeinkommens 

beträgt (=relativer 

Indikator).



Risikofaktoren
 Altersgruppen
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Risikofaktoren
 Geschlecht

(hier am Bsp. 

Junger 
Erwachsener)
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Risikofaktoren
 Familienkonstellation 

(Anzahl der Kinder, 

Paarfamilien,

Alleinerziehende)
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Risikofaktoren
 SGB II/ Bürgergeldbezug
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Risikofaktoren
 Alter und Bürgergeld-

bezug
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Entbehrungs-

index
 Unicef Vergleichs-

studie 2012
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Bio-

Psycho-

Soziales

Modell
nach

G. Engels, 1977
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Negative Auswirkungen

 Bio-Psycho-Sozial (1):

 Ernährung:

 gesundheitsförderliche Lebensmittel (z.B. Obst, Gemüse) teuer

 energiedichte, aber nähstoffarme Lebensmittel vergleichsweise preisgünstig

= Weniger oder qualitativ schlechtere Lebensmittel

 Auswirkung auf Konzentration, Wachstum, Schlaf, Abwehrkräfte, etc.

 Schlechter Schlaf: kann auch durch Umwelteinflüsse verstärkt auftreten
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Negative Auswirkungen

 Bio-Psycho-Sozial (2):

 Gesundheit (Ausgaben 

für Medikamente, 

Arztkosten, 

therapeutische 

Angebote)

 Lebenserwartung: 

Differenz zw. Der 

niedrigsten und der 

höchsten 

Einkommensgruppe:

 8,4 Jahre

 10,8 Jahre
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Negative Auswirkungen

 Bio-Psycho-Sozial: einige Beispiele (1)

 Wohnverhältnisse

 seltener Rückzugsort oder ruhigen Ort zum Lernen (13% im SGB II-Bezug vgl. 

mit 0,7% in Fam. Mit gesichertem Einkommen(Lietzmann/Wenzig 2020))

 Digitale Teilhabe:

 öfter steht kein PC mit Internetzugang zur Verfügung (24% der Fam. im SGB II-

Bezug vgl. mit 2,2% in gesicherten Einkommensverhältnissen (Lietzmann/Wenzig 2020))

 Mobilität:

 In der Hälft der Familien mit SGB II-Bezug fehlt ein Auto aus finanziellen 

Gründen

 Benachteiligung im Bildungssystem:

 hohe Abhängigkeit des erreichten Kompetenzniveau der Schüler:innen vom 

soziökonomischen Status; Schulstart verläuft seltener regelhaft; Wiederholen 

einer Klasse häufiger; schlechtere Benotung bei gleicher Leistung

 Empfehlung für das Gymnasium wird seltener ausgesprochen
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Negative Auswirkungen

 Bio-Psycho-Sozial: einige Beispiele (2):

 Freizeit:

 Seltener Mitglied im Verein, können Hobbies nicht nachgehen wg. Beitrag 

oder Ausrüstung (Instrument, Sportgeräte oder –kleidung)

 Urlaub: 67 % der Familien im SGB II-Bezug fahren aus finanziellen Gründen 

nicht in den Urlaub vgl. mit 12,1% aus anderen Familien

 Klassenfahrten, Schulaustausch: gut gestellte Familien geben für ihre Kinder 

insgesamt 3x mehr für Bildungsangebote aus

 Unternehmungen mit Freunden (Grillen, Kino, Eis essen, etc.)

 Taschengeldauszahlung: 20% der Eltern im SGB II-Bezug, aber nur 1,1% der 

Eltern in gesicherten Einkommenslagen geben ihren Kindern aus finanziellen 

Gründen kein Taschengeld

15



Auswirkungen auf die Psyche 16



Auswirkungen auf die Psyche

 Armut begrenzt: Aufwachsen in deutlich anregungsärmerem Umfeld

 Einschulungsuntersuchungen → emotional, sprachlich, körperlich und/ 

oder kognitive Entwicklungsdefizite

 Armut beschämt

 Lehrer ruft Kind/ Jugendl. auf, das Antrag auf Kostenübernahme 

abholen soll

 Geburtstagseinladung abgelehnt, weil kein Geld für ein Geschenk 

vorhanden

 Armut steigert das Hilflosigkeitserleben, senkt das Zugehörigkeitsgefühl

 Stigmatisierung
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Auswirkungen auf die Psyche

 Armut grenzt aus → keine Teilhabe → Isolierung

 Armut stresst

 Familie → belastende Familiendynamiken möglich

 Eltern → z.T. problematische Erziehungspraktiken

 zeitliche Einschränkungen (z.B. wg. Hinzuverdienst → weniger Zeit für 

Schule oder Studium)

 Geldsorgen → anhaltend höheres Level des Stresshormons Cortisol 

→ negative Auswirkungen auf körperliche und psychische Gesundheit

 Verschuldung häufiger → brit. Studie: Menschen mit psych. 

Erkrankungen haben 3-faches Risiko für Überschuldung

 Gewalterfahrungen häufiger
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Auswirkungen auf die Psyche

 KIGGS-Studie (2014-2017):

 ca. jedes 5. Kind (18%)

 Das Risiko für psychische Auffälligkeiten ist bei Kindern und Jugendlichen mit 

niedrigem sozioökonomischem Status 3,5-mal höher als für Gleichaltrige mit 
hohem SES

 COPSY-Studie (2020-2022):

 ca. jedes 3. Kind (27-31%)

 Diese Risikogruppe zeigte in der COPSY-Studie im Vergleich zu den anderen 

Kindern eine deutlich geminderte Lebensqualität und vermehrt depressive 

Symptome. Sie waren zwei- bis dreimal mehr von psychischen Auffälligkeiten 

betroffen als Kinder mit einem hohen Sozialstatus.
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